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Die Ausbildung in den Rekrutenschulen der Infanterie.
Referat iür den Arbeitsausschuß der kant. Offiziersgesellschaft Zürich.

Von Hauptmann Frick.

I. Ziel der Ausbildung. Die Ausbildungsziele von 1908
bestimmen nach wie vor die zu erreichenden Endresultate der
Ausbildung. Doch lassen sie im Detail soviel Spielraum, daß es für
die verantwortlichen Leiter der Ausbildung notwendig ist, sich
darüber klar zu werden, wie im Einzelnen die Aufgabe gelöst
werden soll, was unbedingt durchgearbeitet werden muß, und wie
die kurze Zeit am besten auszunützen ist. Das Hauptziel der
Rekrutenschule ist ein erzieherisches : die Schaffung soldatischen Wesens.
Der junge Staatsbürger, der in die Kekrutenschule je nach
Veranlagung, Herkunft und Erziehung mit sehr verschiedenen Begriffen
über Pflicht, Ordnung, Verhalten zu seinen Mitmenschen eintritt,
soll hier zum Soldaten, zum Mann im besten Sinne des Wortes
erzogen werden; mit andern Worten, es muß in der Gesamtheit
der Bekruten jene einheitliche Auffassung über die oben erwähnten
Dinge gepflanzt werden, die wir die soldatische nennen. Daß dies
bei dem weitaus überwiegenden Teile unserer Soldaten nicht der
Fall gewesen ist, haben die Erfahrungen des Aktivdienstes mit
erschreckender Deutlichkeit bewiesen. Die Ursache für diese
Erscheinung liegt darin, daß trotz der unzweifelhaften Deutlichkeit
unserer Vorschriften, und trotzdem schon so viel über die Sache
geschrieben worden ist, in unserer Armee über soldatisches Wesen
und namentlich über die Methoden seiner Erschaffung noch immer
keine einheitliche Auffassung herrscht. Es erscheint daher not-
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